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Großer flachgedeckter rechteckiger Feldsteinsaal auf geschrägtem Sockel

mit schiffsbreitem Westturm, M. bis 2.H. 13.Jh. Der hohe Turmaufbau mit

Haube und Laterne 1735, saniert mit Farbfassung nach Befund; die

Südvorhalle mit Treppe zur Patronatsloge E. 17. Jh. Alle Öffnungen

korbbogig verändert, die urspr. spitzbogigen Portale und Fenster z.T.

vermauert erhalten. Innen hufeisenförmige Empore, E.17.Jh, 1773 verändert;

aus dem gleichen Jahr der Orgelprospekt mit Akanthusrahmung und

figürlichem Schmuck. – Altaraufsatz von 1708, urspr. ein Kanzelaltar, mit

Abendmahlsbild in der Predella, säulengerahmtem Kreuzigungsgemälde von

1772 und geschnitzten Akanthuswangen, über halbrundem Giebel

Gottesauge in Strahlenglorie. Hölzerne Kanzel von 1708, heute freistehend,

mit vier nachträglich angebrachten Evangelistenreliefs von 1695.

